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Rund ein Drittel aller Spitex-Klienten und

-Klientinnen weisen eine psychiatrische Diagnose

auf, erzählt Regula Lüthi, Direktorin Pflege,

MTD und Soziale Arbeit an den Universitären

Psychiatrischen Kliniken Basel im grossen Fokus-

Interview zur Psychiatriepflege. Glücklicherweise

werden heute psychische Krankheiten

besser erkannt als früher. Hinzu kommt, dass

die Spitex im Bereich Psychiatriepflege eine enorme

Professionalisierung durchgemacht hat. Doch noch immer

hängen die Aufträge stark vom Zuweiser ab: Erfolgt die

Zuweisung durch eine psychiatrische Klinik, ist der Fall klar.

Erfolgt die Zuweisung durch einen Hausarzt, betrifft die

Behandlung oft nur somatische Leiden, obwohl die Klientin

vielleicht auch schwermütig ist. Glücklicherweise schauen

Spitex-Pflegefachpersonen heute viel genauer hin.

Das Team der psychosozialen Spitex in Aarau ist mittlerweile

auf neun Fachpersonen angewachsen. Teamleiterin Andrea

Hilfiker erzählt im Artikel, wie sie diese Entwicklung erlebt

hat. Ebenfalls Fokus-Thema sind die freiberuflichen

Psychiatrie-Pflegefachpersonen. Wir haben den selbstständig tätigen

psychiatrischen Pflegefachmann Udo Finklenburg einen

Tag begleitet.

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre und einen

sonnigen August!

Nadia Rambaldi, Redaktionsleiterin
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